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WOHER STAMMT DER BERGNAME ALTMANN?

In unserm herrlichen Alpsteingebirge treten der 2505 Meter
hohe Säntis und der 2435 Meter hohe Altmann hauptsächlich

in Erscheinung. Der Name Säntis bleibt vorderhand
unabgeklärt, während die Schriftgelehrten die Bezeichnung
Altmann kurzerhand auf das lateinische Altus mons, also

der hohe Berg, zurückführen. Der hohe Berg ist aber der
Säntis und nicht der Altmann. Anderseits waren die alten
Römer ja nie im Lande Innerrhoden. Als ein St.-Galler

Jäger vor Jahren den Altmann zur Zeit der
Schneeschmelze fotografierte und den Film hernach zu Hause

entwickelte, fiel ihm im Bilde ein eigenartiger, hübscher

Apostelkopf auf. Um das Wunder aufzuklären, reiste der

Jäger sofort nach Innerrhoden zu ihm bekannten
Bergsennen. «Das ist eben der alte Mann, den man zur Zeit der
Schneeschmelze jeden Frühling sehr gut sieht und der dem

Berg den Namen gegeben hat», klärten sie den Jäger auf.

Dr. Bernhard Kobler

Rechts: Der Altmann
Seite 134: Die Haggenbrücke erhält einen frischen Anstrich
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